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Chemische Industrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008 stellen sich nach der Einschätzung des Verbands der Chemischen Industrie (VCI) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2007/2008, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 53 v. 27.12.2007)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· genauso wie zum Wechsel 2006/2007

Erläuterung

Die Stimmung in der chemischen Industrie ist gut. Seit nunmehr vier Jahren wächst die deutsche Chemieproduktion kräftig (rund 4 % pro Jahr). Die Branche profitiert von der expandierenden Weltwirtschaft, der guten Industriekonjunktur und der damit einhergehenden hohen Nachfrage nach Chemieprodukten. Die aktuelle Geschäftslage wird zum Jahresende 2007 von der Chemieindustrie positiv eingeschätzt. Die Unternehmen sind mit ihrer wirtschaftlichen Situation sehr zufrieden. Allerdings sind die Geschäftserwartungen seit Monaten rückläufig. Die Mehrzahl der Chemieunternehmen rechnet damit, dass sich das Wachstum im nächsten Jahr abschwächen wird. Eine ähnliche Stimmung herrschte vor einem Jahr. Allerdings sind die damaligen Erwartungen für das Jahr 2007 deutlich übertroffen worden.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2008 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2007

Erläuterung

Die chemische Industrie startet mit Rückenwind in das Jahr 2008. Die gute deutsche Chemiekonjunktur wird sich weiter fortsetzen. Allerdings wird sich das Wachstum abschwächen. Führende Wirtschaftsforschungsinstitute rechnen für 2008 mit einer nachlassenden gesamtwirtschaftlichen Dynamik. Im Verarbeitenden Gewerbe wird sich das Wachstum sogar halbieren. Zudem belasten ein starker Euro, hohe Ölpreise und die vom US-Immobilienmarkt ausgehenden Finanzmarktturbulenzen zunehmend die europäische Wirtschaft. Die Chemienachfrage wird daher nur noch moderat zulegen können.

Folglich wird die deutsche Chemieproduktion im kommenden Jahr nicht mehr so kräftig wachsen wie noch im Jahr 2007. Das Wachstum dürfte sich auf rund 2,5 % abschwächen.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2008 im Vergleich zu 2007:
· mehr Investitionen als 2007

Erläuterung

Die Jahre des Investitionsrückgangs sind vorbei. Seit dem Jahr 2005 befinden sich die Investitionen der deutschen Chemieindustrie wieder auf Wachstumskurs. Im kommenden Jahr dürften sie erneut zulegen. Die Ertragslage der Unternehmen ist gut. Die Kapazitäten sind weitgehend ausgelastet.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte wie 2007

Erläuterung

Der langjährige Beschäftigungsabbau in der deutschen Chemieindustrie wurde 2007 gestoppt. Die Beschäftigtenzahl hat sich angesichts der anhaltend guten Chemiekonjunktur sogar leicht erhöht. Wir gehen davon aus, dass dieses Beschäftigungsniveau im kommenden Jahr gehalten werden kann.
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